
Kontakt: mathea.sachse@uni-flensburg.de 

Mathea Sachse
Doktorandin im Arbeitsbereich Pädagogik des Primarbereichs an der Europa-Universität Flensburg

Betreuerin: Prof.in Dr.in Anja Steinbach 

Rassismus aus der Perspektive von Grundschulkindern 
Eine qualitativ-rekonstruktive Studie

Ausgangslage
•	 Da Rassismus ein allgegenwärtiges, gesamtgesell-

schaftliches Phänomen darstellt, betrifft dieses auch 
Kinder und prägt Bildungsprozesse in vielfältiger Wei-
se (Machold & Wienand, 2021). 

•	 Diskurse um Rassismus und Diskriminierung fokussie-
ren in der erziehungswissenschaftlichen Forschung 
meist Jugendliche (Scharathow, 2014). 

•	 Eine umfassende Erschließung der Kinderperspekti-
ven auf Rassismus und die Entfaltung des Potenzials 
dieses Themas für die Primarbildung steht bisher aus 
(Machold & Bak, 2022).

•	 Dieses Desiderat greift das Promotionsprojekt auf 
und untersucht die pluralen Perspektiven von Kin-
dern im Grundschulalter auf Rassismus.

Erkenntnisinteresse 
Perspektiven ▼  und subjektive Erfahrungen 
von Kindern in Bezug auf Rassismus 

Ziel: Entwicklung einer empirisch fundierten 
Theorie zu Perspektiven von Kindern auf  
Rassismus und Ableitung von Impulsen für den 
schulischen Praxistransfer

Methodisches Vorgehen
Qualitativ-rekonstruktiver Forschungsansatz

•	 Sample: vier Grundschulen; unterschiedliche Standorttypen und sozialstrukturelle Lagen; unter 
den Befragten befinden sich von der Forschenden als weiß sowie als BIPoc (Schwarze, Indigene 
und People of Color) gelesene Personen   

•	 Erhebung: angelehnt an rGTM (Breuer et al., 2019)

Forschungsethische Spannungsfelder (Auswahl) 
•	 Epistemische Verantwortung (Fricker, 2023; Spivak, 1988)  
➞ Reflexion epistemischer Machtverhältnisse 

•	 Rassismuskritische Forschungspraxis  
➞ Vermeidung von Reproduktion rassistischer Zuschreibungen; sensibler Umgang mit  
kindlichen Erfahrungen von Rassismus

•	 Machtasymmetrien in der Forschung mit Kindern

Theoretische Bezüge (Auswahl) 
•	 Rassismuskritische Erziehungswissenschaft/Migrationsforschung 

(Doğmuş et al., 2016) 
•	 racial school (Steinbach et al., 2020)
•	 Rassifizierung und kindliches Machtempfinden (Eggers, 2005)

Perspektiven: 
„erlebte und entworfene Wirklichkeit, [...] 
soziale Praktiken“, Vorwissen, subjektive 
Deutungen und Erfahrungen  
(Heinzel, 2025, S. 25)
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Fragestellungen
•	 Wie erleben ▼ und deuten Kinder Rassismus? 

•	 Wie läßt sich mit Kindern über Rassismus sprechen?

•	 Welche Aspekte des Phänomens Rassismus werden 
von den Kindern angesprochen? 

•	 Was ließe sich aus den gewonnenen Erkenntnissen 
für eine rassismuskritsische und differenzsensible 
schulische Praxis ableiten?

erleben: 
„denkende, träumende, erinnernde, vorstellende 
oder auch immer geartete Bezugnahme auf etwas“ 
(Kallweit, 2019, S. 141)
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Verortung des Dissertationsprojektes

➙ ➙ ➙ ➙
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Sample
4 Schulen, 2 Bundesländer,  
Schüler*innen der 4. Klasse 

Erhebung
Gruppendiskussionen und  

Einzelinterviews   

Auswertung
Kodierparadigma (GTM)

Die besondere Bedeutung der Arbeit 
ergibt sich u.a. daraus, dass sich das 
Projekt an der Schnittstelle von rassis-
muskritischer Forschung, 
Kindheitsforschung 
sowie Schul- und 
Bildungsforschung 
befindet und des-
halb einen wichti-
gen Beitrag leisten 
kann.
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